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WIR GRATULIEREN FOLGENDEN GEWINNERN:

Nach mehrwöchigen Gesprächen 
und Prüfung verschiedener Varian-
ten ist man zu einer grundsätzlichen 
Lösung gekommen: „Im Zuge der 
Masterplanung, die im Frühjahr 
2014 begonnen wurde, zeichnete 
sich ab, dass die Kapazitäts- und 
Bebauungsgrenzen in Pians und 
Schönwies erreicht sind. Dadurch 
war klar, dass für ein weiteres ge-
sundes Unternehmenswachstum 
die Produktionsstrukturen verändert 
werden müssen“, erklärt Handl-Ty-
rol-Geschäftsführer Karl Christian 
Handl. Unter seiner Federführung 
wurden verschiedene Standorte im 
Oberland geprüft, schlussendlich 
wurde Handl Tyrol in Haiming fün-
dig. 

U M S T R U K T U R I E R U N G 
DER PRODUKTION. Durch den 
zusätzlichen Standort kann das Un-
ternehmen nun entsprechend um-
strukturiert bzw. erweitert werden. 
Der Unternehmenshauptsitz wird 
nach wie vor in Pians sein. Dort wer-
den die Rohwurstproduktion sowie 
die Kleinserien und Manufaktur-
Spezialitätenproduktion angesiedelt 
sein. Am aktuellen Logistikstandort 
in Schönwies ist das zentrale Lager 
mit Verpackungsdienstleistungen 
geplant, am Südtiroler Standort in 
Naturns wird weiterhin der Südti-
roler Markenspeck hergestellt. Am 
neuen Standort werden die Tiroler 
Speckspezialitäten produziert. Die-
ser Standort wird auf Anforderun-
gen im Bereich Produktionsabläufe 
und -prozesse, optimale Mitarbeiter-
bedingungen und Hygienestandards 
für den Export außerhalb Europas 
ausgerichtet sein. Bei Planung und 
Umsetzung der Baumaßnahmen 
wird auch ein besonderes Augen-

merk auf Energieeffizienz, Ökologie 
und Wohlbefinden der Mitarbeiter 
gelegt, teilt Handl Tyrol mit. 

ALTERNATIVSTANDORT . 
Nach ersten konstruktiven Gesprä-
chen mit der Gemeindeführung von 
Haiming und der Besichtigung der 
freien Flächen im Gewerbegebiet 
im Bereich des sogenannten For-
chet kam es zu Widerständen und 
Bedenken seitens einer Bürgerinitia-
tive. Für Karl Christian Handl und 
die Familie Handl ist ein Konsens 
mit der Bevölkerung sehr wichtig, 
weshalb er in Gesprächen mit Vertre-
tern der Initiative sowie der Gemein-
deführung eine Alternativvariante in 
Haiming prüfte. Bei dieser Variante 
handelt es sich um ein Grundstück 
südlich der Bundesstraße zwischen 
Haiming und Ötztal-Bahnhof. Das 
Grundstück befindet sich im Besitz 
der Tiwag und hat eine Größe von 
rund zehn Hektar. Die Gespräche 
über den Ankauf dieser Fläche lau-
fen bereits und seien „sehr positiv 
und vielversprechend“. „Ein jetzt 
lösbares Problem stellt die 220-kV-
Leitung dar, die momentan mitten 
durch das Grundstück verläuft. Die 
Verlegung der Strommasten ist je-
doch sehr kostspielig“, erklärt Karl 
Christian Handl.  Da die Abschal-
tung der Kraftwerksleitung laut Hai-
mings Bgm. Josef Leitner pro Tag 
100.000 Euro verschlingen würde, 
kommt die im Zuge eines Umbaus 
des Kraftwerks Prutz bereits be-
schlossene Abschaltung des Stroms 
von Februar bis Mai nächsten Jahres 
für alle Beteiligten gerade recht. Die 
Verhandlungen mit den Grundei-
gentümern, darunter zwei Private, 
die Gemeinden Silz und Haiming 
sowie die Tiwag, sind inzwischen 

fortgeschritten und in puncto 
Grundstückskauf werden deshalb 
keine allzu großen Hürden erwar-
tet. Petra Hofmann und Alexandra 
Harrasser, die mit der Unterstützung 
von zahlreichen HaimingerInnen 
und der Bürgerinitiative „Schützt 
das Forchet“ Unterschriften für eine 
Volksbefragung zu einer Alternative 
anstelle einer Ansiedlung von Handl 
Tyrol im Forchet gesammelt haben, 
sind mit der Lösung zufrieden: „Die 
Gesprächs- und Problemlösungskul-
tur der Firma Handl war sehr posi-
tiv und unsere Bedenken wurden 
ernst genommen. Der Forchetwald 
als Naturjuwel und Naherholungs-
gebiet bleibt erhalten. Wir glauben, 
dass das Projekt am neuen Areal 
nun für Handl Tyrol, die Haimin-
ger Bevölkerung und die Haimin-
ger Natur positiv umgesetzt werden 
kann“, heißt es in der Aussendung 
der Firma Handl. Auch Haimings 
Bürgermeister Josef Leitner ist stolz 
darüber, dass sich mit Handl Tyrol 
„ein Paradeunternehmen, das in-
ternational sehr erfolgreich ist, in 
Haiming ansiedelt. Dass wir nun ein 
Projekt finden konnten, das auch 
die kritischen Stimmen in Haiming 
verstummen lässt, ist natürlich be-
sonders erfreulich“.

MEHR ALS 350 MITARBEI-
TER. Im Zuge des Projektes werde 
in jedem Fall darauf geachtet, dass 

Technik und Ökologie bestmöglich 
miteinander harmonieren.  Der 
weitere Fahrplan sieht die Projek-
tierung und Planung inklusive aller 
Einreichungen bei den Behörden 
sowie die Fixierung der Verlegung 
der Strommasten bis Ende des Jah-
res vor. Der Baubeginn ist mit Ende 
2016 geplant, die Inbetriebnahme 
mit Produktionsbeginn soll im 
Frühjahr 2018 erfolgen. In der ersten 
Produktionsstufe werden im Zwei-
Schicht-Betrieb rund 250 Mitarbei-
ter am neuen Standort beschäftigt. 
Im Endausbau werden mehr als 350 
Mitarbeiter Arbeit finden.

(dgh/ado) Handl Tyrol ist auf der Suche nach einem weiteren 
Produktionsstandort im Gemeindegebiet von Haiming fündig ge-
worden und der Gemeinderat hat sich bei der Sitzung vom 16. Juli 
mit 14 Ja-Stimmen bei einer Enthaltung für die Ansiedlung des 
Familienunternehmens ausgesprochen. 

Speck-Zukunft in Haiming
Dritter Handl-Tyrol-Standort im Oberland fixiert

Die Tiroler Speckspezialitäten will Handl Tyrol künftig in Haiming herstellen. 
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Karl Christian Handl: „Ein jetzt lösbares 
Problem stellt die 220-kV-Leitung dar.“


